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KohlenversorgungderStadtWien.EinemderObmänner-Konferenzvor-¬
gelegtenBerichtedesMagistratesüberdasbisherigeErgebnisder
KohlenaktionderGemeindeWiensowieüberdieSicherungdesKohlen-¬
bezugesfürdieWinterperiode1915/16entnehmenwirFolgendes:Der
KohlenverkaufhatimMonateMaiwievorauszusehenwarnachgelassen ,
derAbsatzdstaberimmerhinbefriedigend.DerAbsatzanBraunkohle

betrugimMairund254Waggonsgegenüber491imApril ,899imMärz,
aan540imFebruarund315WaggonsimJänner .Fuhrenweisewurden
im Mai25 Waggonsverkauft ,der Rest im Kleinen abgesetzt .Der
durchschnittliche tägliche Absatz im Mai betrug :Westbahnhof 529q ,

Matzleinsdorf262q ,Engerthstrase109qundHordwsstbahnhof138q,
waseinentäglichenDurschnittvon1038q ergibt .DieAnzahlder
Parteienbetrug( imMai ) :Westbahnhofrund51. 000,Matzleinsdorf
21. 000,Engerthstrase10. 000,Nordwestbahnhof14,000,zusammen
rund96. 000.VomhalbenFebruarbiszumhalbenAprilwurdeandie
FlächtlingeausGalizienundderBukowinaKohleabgegebenundzwar
inMengenvon371kgrund271Waggens,inMengenzu50kgrund
252Waggonsundin Mengenzu75kgrund130Waggons.Unverkauft
befindensichaufdenKohlenlagerplätzenEngerthstrasenochrund
794Waggons,Vorgartenstrase644WaggonsundMatzleinsdorf256
Waggons.DerKohlenlagerplatzWestbahnhofwarmit15 .Maiausver-¬
kauft ;seitherwirdKohlevomDepotVorgartenstrasezugeführt.
DerBedarfdes KohlenlagerplatzesNordwestbahnhofwirdgleichfalls
vomKohlenlagerVorgartenstrase gedeckt . DieBeschaffenheit derBraun
kohleist trotzderlangenLagerungeinesehrgute .DieVorrätean
SteinkohlebetrugenEndeMaiaufdenNordbahnrutschen317Waggons,
auf demKohlenlagerplatzeVorgartenstrase200Waggons .Trotzder
billigen Preisewirddie Ostrau-KarwinerKahlevomPublikumnicht
gekauft,obwohlsiealsHausbrandkohleganzgutverwendbar,für
Kesselfeuerungsogarsehrgutgeeggnetist .DeraufdemKohlenlager
platz Vorgartenstrase befindliche Steinkohlenvorrat wird fürdie
Winterperiode1915/16belassen .DerBürgermeisterhat verfügt ,das
die Kohlenversorgungauchfür die Winterperiode1915/16schon
jetzt durchgeführtwerde ,da selbst nachBeendigngdesKriegesauf
einenormaleAbwiklungdeswirtschaftlichenVerkehresnichtzu
rechnansein wird .Es soll auchfür die Winterperiode1916/16
ein entsprechendesBraunkohlenquantumbeschaffen werden ,wobeizu

berücksichtigenist ,dasnochrund1000Waggonsausderseinerzeit
geltendgemachtenAnforderungzurVerfügungstehen -DadieStein-¬
kohleausdemOstrau-KarwinerGebietesichderGunstderWiener
Bevölkerungnicht erfreuen kann ,wurdeder Versuchunternommen ,
preusisch-schlesischeodersogenannterussischeKohlezubeziehen.
DerBezugpreusisch-schlesischerKohleistnichtmöglich,dade
preusischenGrubenteilsfürdenBedarfDeutschlands,teilsfür

denBedarfderneutralenBänderzuliefernhaben .Eswardaherder
Gemeindenichtmöglich,aufdenBezugdieserKohleabzuschliesen.
WegendesBezugessogenannterrussischerKohlewurdeverhandelt
und zunächst ein Quantumvon 900 Waggonsangekauft .WegendesBezu¬
ges weitererKohlenmengensind VerhandlungenimZuge .Diefürdie
KohlenversorgungWiensbenötigteMengeist schwerfestzustellan.
Bei annäherndnormalenVerhältnissenwird die Bevölkerunglieber
die KohlenbeimKohlenhändlerbeziehenundhiefürselbsthöhere
Preisebezahlen ,daihr in diesemFalledie Kohleins Hausgestellt
wird .DerAbsatzderGemeindewirdsich daherin diesemFallehaupp-¬
sächlth auf die armeBevölkerungerstrecken ,die in der Lageist ,
sich die Kohleselbst nachHausezubringen .Beistörungeninder
KohlenversorgungwieimletztenWintersinddagegendieAnforderun¬
gen ,dieandieTätikeitderGemeindegestelltwerdenauserordentlich
gros .DieGemeindesollnichtblosdieHändlerbefriedügen,dien
nichtmehrin derLagesindsichselbstKohlezubeschaffen,
sondernauchfür denGebrauchdes Publikumsdirekt vorsonen .Es
erubrigtderGemeindedahernichtsanderes,alssichgroseKohlen¬
mengenzusichern ,aberauchdaraufBedarhtzunehmen,dassie
einensicherenAbnahmerfürjeneKohlenmengenbesitzt ,diesie
selbstandieWienerBevölkerungoderdieWienerHändlernichtve¬
kaufenkann .DiesführtezueinerVerbindung/derpriv .Oesterr.
Länderbankin der Richtung ,das sich die Bankverpflichtet ,die
vonderGemeindeangekaufteKohlesoweitsie durchdieGemeindenicht
veräusertwerdenkann ,zueinembestimmtenPreiseabzunehmenund
selbst auf eigene Rechnungzu verkaufen .Die GrundlagendiesesVer¬
tragessindfestgestellt .

ErhöhungderPreisefürkurrenteArbeitenundLieferungen.
InfolgedersprunghaftenSteigerungderMaterialpreiseerklär-¬
tenbereitsin denAnfangsmonaten. J .vieleErstehervon
kurrentenArbeitenundLieferungendievonihnenofferierten
Preise nicht mehraufrechterhalten zunkönnen .UeberVerfügung
desBürgermeisterswurdebehufsAbänderungderAnsätzeeinzel-¬
nerstädtischerPreistarifefürdieDauerdesKriegszustandes
ein Schiedsgerichteinberufen ,welchesnunmehrseineArbeiten

beendigthat .DerStadtratbeschloßinderheutigenSitzung
nacheinemBerichtedesVB.RainaufGrundderBeschlüssedes
Schiedsgerichtes,diePreisansätzefüreineReihevonkurrenten
ArbeitenundLieferungenderStadtWienentsprechendzuerhöhen.

DerheutigenAusgabederKorrespondenzliegtderBerichtdes
Bürgermeisters„WienwährenddesKrieges“11 .Folgebei.
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